
DAS HANDTUCH, DAS FIT MACHT 

 

Das „Waldviertler Massagetuch“ von Framsohn fördert die Durchblutung und 

beugt Verspannungen im Nacken und in den Schultern vor. Eingewebte 

Übungen nach Willy Dungl regen zur stärkenden Gymnastik an. 

 

Schon 10 Minuten täglich können aus einer einfachen Dusche eine wirksame 

Vorsorge gegen Nacken- und Schulterverspannungen machen. Der Waldviertler 

Luxusfrottierwaren-Hersteller Framsohn hat mit der Penta Crown Technology® eine 

Webtechnik entwickelt, die die Mikrozirkulation der Haut nachweislich fördert.  

 

Ergänzend dazu wurden einfache, aber wirkungsvolle Übungen nach Willy Dungl 

graphisch dargestellt und in das Massagetuch eingewebt.  

 

„Den meisten von uns bleibt kaum Zeit für Gymnastik,“ weiß Mag. Claudia Dungl-

Krist. „Umso wichtiger ist es,  einfache Übungen in den Alltag einzubauen. Das 

beginnt schon am Morgen unter der Dusche und beim Abtrocknen, damit unter 

anderem die Schulter- und Nackenpartie gelockert und Verspannungen vorgebeugt 

wird.“ 

Festeres Bindegewebe, verfeinertes Hautbild.  

Die verbesserte Mikrozirkulation beugt aber nicht nur Verspannungen vor: Auch der 

Stoffwechsel der Haut wird angeregt, das Bindegewebe wird gefestigt – die Haut 

erscheint glatter und rosiger. 

 

Das „Waldviertler Massagehandtuch“ ist aus naturbelassener Baumwolle und – wie 

alle Framsohn Produkte – nicht nur freundlich zu Haut, sondern auch zur Umwelt: 

Dank des natürlich weichen Wassers am Standort Heidenreichstein ist bei der 

Herstellung viel weniger Chemie nötig als bei vergleichbaren Produkten, auf 

Weichmacher kann verzichtet werden. Statt eines chemischen Weichspülers werden 

natürliche Essenzen eingesetzt, die Tücher bleiben auch nach häufigem Waschen 

kuschelig weich. 



Das „Waldviertler Massagetuch“ ist, inklusive einer kleinen Willi Dungl-Übungsfibel, 

bei kika/Leiner sowie im gut sortierten Fachhandel erhältlich.  

 



HANDTUCH FÜR DEN GUTEN ZWECK 

 

Das “Waldviertler Massagetuch” – entwickelt vom Waldviertler Luxusfrottierwaren-

Hersteller Framsohn und mit zusätzlicher Produktausstattung von Willi Dungl – dient 

nicht nur dem persönlichen Wohlbefinden: Ein Euro pro verkauftem Handtuch gehen 

an die gemeinnützige “Tagesstätte Zuversicht”, die Menschen mit besonderen 

Bedürfnissen die Eingliederung in den Arbeitsalltag ermöglicht. 

 

Der erste Scheck in der Höhe von 2000 Euro konnte nun an Stefan Zimm, Leiter der 

Tagesstätte überreicht werden. „Wir wollen so nicht zuletzt auch zeigen, wie wichtig 

uns der regionale Standort in Heidenreichstein ist. Wir wollen einen Beitrag zur 

Waldviertler Lebensqualität leisten,“ kommentiert Framsohn-Chef Philipp Schulner 

sein Engagement. 

 

Dem Waldviertler Frottierwaren-Hersteller beschert der Standort einen 

entscheidenden Wettbewerbsvorteil: Dank des natürlich weichen Wassers der 

Region Heidenreichstein kann Framsohn weichste Frottierwaren ohne chemische 

Wasseraufbereitung herstellen und benötigt dafür 30 Prozent weniger 

Prozesschemie als vergleichbare Hersteller. 

 

Framsohn Frottier wurde 1908 gegründet, befindet sich seit vier Generationen im 

Familienbesitz und ist heute einer der führenden Österreichischen Hersteller von 

Luxus-Frottierwaren.  

 

 

Bildtext: 
Eine Waldviertler Aktion ganz im Geiste Willi Dungls: Über den Scheck für die 

„Tagesstätte Zuversicht“ freuten sich Claudia Krist - Dungl,  Framsohn-Chef Philipp 

Schulner, Stefan Zimm, Leiter der Tagesstätte, und sein Schützling Tobias 

Hetzendorfer, Dungl -Marketingleiterin Renate Zinober und Framsohn Seniorchefin 

Eva Maria Schulner. 

 



SCHÖNERE HAUT DANK VERBESSERTER MIKROZIRKULATION 

 

Kleinste Blutgefäße – so genannte Mikrogefäße – sind für die Nährstoff- und 

Sauerstoffversorgung der einzelnen Körperzellen zuständig. Auf diesem Weg werden 

auch Schlacken und Giftstoffe aus den Zellen wieder abtransportiert.  

 

Besonders die Oberhaut ist auf die ernährende Durchblutung der in der darunter 

liegenden Lederhaut befindlichen kleinsten Gefäße angewiesen. 

 

Seit langem ist bekannt, dass eine gute lokale Mikrozirkulation den Stoffwechsel der 

Haut anregt. Dadurch werden die Hauterneuerung angeregt, Schlackenstoffe rascher 

abtransportiert und das Bindegewebe gefestigt.  

 

Durch die sanfte Massage der Haut lösen sich auch verhornte Hautpartikel, die Haut 

fühlt sich glatter an und wirkt rosiger.  

 

Seit Sebastian Kneipp ist darüber hinaus bekannt, dass Maßnahmen, die die 

Durchblutung der Haut fördern, auch eine Wirkung auf  innere Organe und den 

ganzen Körper ausüben können.  

 

Das tägliche Duschen trägt daher nicht nur zu körperlichem und seelischem 

Wohlbefinden bei, es kann auch zur vitalisierenden Intensiv-Kur für schöne Haut 

werden. 

 

Die anerkannten Wirkungen des Waldviertler Massagetuchs: 

• Regt den Hautstoffwechsel und die Entschlackung an 

• Hauterneuernd, regenerierend, tonisierend 

• Fördert die Durchblutung – allgemein und lokal 

• Belebend, anregend, wohltuend 
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